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Pädagogische Rundschau.
sAus der Vogelperspektive.)

Zürich. Rekruten Prüflinge». Die zürch. Erziehungsdirektivn hat
die Anregung der Erziehungsdireltion von Appenzell I. Rh., es möchte in der
statistischen Bearbeitung der Relruteiiprüfungen ein besonderes, nach Kantonen
geordnetes Tableau mit der ausschließlichen Darstellung der Leistungen der Pri-
mar- oder eigentlichen Volksschule erstellt werden, ablehnend beantwortet.

Aern. Die altlathol. Fakultät zahlte im Sommer- und Wintersemester
je 8 Studenten und zwar -t Ausländer und 4 Schweizer anderer Kantone, also
keinen Berner, während von den 32 protestantischen Theologen 25 Beruer waren.

Eidgenössischer Turnverein. Die Turnkurse für Leiter von Männerturn-
vereinen und Alt rsriegen sind von dem Zentralkomitee des eidgenössischen Turn-
Vereins auf 23. September d. Z. festgesetzt worden. Als Kursort wurde Zofin-
gen bestimmt. Ferner werden im Lause des Monats Oktober in Chur, Bern
und Lausanne Kurse für Oberturner veranstaltet werden. Als Leiter dieser
Kurse sind in Aussicht genommen worden- Für Bern die Herren Merz und
Widmer, für Chur Egli und Ritter, für Lausanne Duruz und Richvine.

Der Kanton Bern hat im Jahre 189!» denjenigen Gemeinden, welche
die Lehrmittel resp, die Schulmaterialien gratis verabfolgen, Fr. 27,887 an
Beiträgen verabfolgt. Für Abgabe der Lehrmittel werde» 49 Rappen pro Kopf,
für Lehrmittel und Schulmaterialien 99 Rp. vergütet. Im Budget waren nnr
Fr. 29,999 vorgesehen, es haben jedoch im Lause des Jahres mehrere weitere
Schulen die Unentgeltlichkeit eingeführt.

Die Zahl der Fortbildungsschulen ist auf 364 angewachsen, darunter 49
im Jura. An Leibgedingen lPensionen) wurden an 282 berechtigte Lehrer Fr.
91,729 ausbezahlt in Beträgen von Fre 159 bei Fr. 499 im Maximum. TaS
letztere erhielten 93 Berechtigte.

Für Versorgung armer Schulkinder mit Nahrung und Kleidung wurden
im Winter 1899/1999 außer 12,897 verabfolgten Kleidungsstücken Fr. 92,482
99 Rp. für 13,362 Kinder ausgegeben. An diese Summe leistete der Staat die
bescheidene Quote von Fr. 7859 aus dem Alkoholzehntel. Von den Gemeinden
wurden aufgebracht Fr. 38,996. 85, von Privaten, durch Sammlungen und Ge-
schenke Fr. 45,839. 29. Von Privaten sind 219 Kinder zu Tische geladen worden.

Die s.bweizerischen Universitäten weisen 624 immatrikulierte, und 182
als Hörerinnen zugelassene Frauen auf.

Die Blinden in der Schweiz. Nach der Volkszählung von
1879 zählte d-e Schweiz im ganze» 2932 Blinde oder aus 19,999 Einwohner
7,61, während die Blindenstatistik von 1895 2197 Blinde oder 7,22 aus >9,999
Einwohner ergab. Die Abnahme der Blindenquote beträgt 9,31. Ans eine

Million Einwohner waren somit 1895 39 Personen weniger mit Blindheit be-

haftet als 1879.
Kchwyj. An 9 Sekundärschulen zahlt der Kanton dies )ahr total Fr.

3589 Beitrag.
Ktarus. Schwündi. Die hiesige Schnlgemeinde wählte zum Lehrer für

den nach Ennenda gewählten Hrn. Stüßi, Herrn Lehrer Jul. Müller von NäfelS.
Zsreiiurg. Prinz Max von Sachsen ist von der Regierung zum außer»

ordentlichen Professor an der theologischen Fakultät der Hochschule ernannt
worden.

Zppeozelk a.-Hth. Der .Appenz. Landesztg." entnehmen wir, daß sich

in Trogen Zeit zirka einem Jahr bei vielen Schulkindern eine Abnahme der

Sehkraft bemerklich mache. Das Blatt regt die Berufung eines tüchtigen Augen-
arztes zur genauen Untersuchung der Augen aller Schulkinder an.



Ht. «ballen. Weibliche Bildungsanstalten. Die kantonalen
weiblichen Bildnngsanstalten wurden letztes Jahr von 536 Schülerinnen besucht.
Die größte Frequenz erzeigte die katholische Mädchenrealschnle in St. Gallen
mit 268 Zöglingen; dann folgen das Institut „8to!In ninrw" i» Rorschach mit
178, die Äiädchenrenlschule ini Kloster „St. Katharina" in Wyl mit 62, die
Mädchenrealschule ini Kloster „Maria Hilf" in Altslätten mit 42 und das In-
stitut Wurmsbach mit 46 Töchtern.

Die Delegiertenversammlung der beiden polnischen Gemeinden Henau und
Oberuzwil bat den Gehalt der drei an der Realschule Uzwil wirkenden Lehrer
von Fr. 2566 bis 2666 ans Fr. 2866 erhöht. Ebenso wurde der Realschulrat
für de» Fall, daß ein tüchtiger Lehrer in eine andere Schulgemeinde gewällt
würde, den Gehalt bis auf Fr. 3666 zu erhöhen.

Lehrer-Ferienheim. An der letzten Sonntag in Berneck stattge-
habten apwnzellisch-rheintaliicke» Lehrerkonserenz regte Lehrer Walt von Thal
die Gründung eines Lehrer-Ferienheims an, wie z. B. die Eisenbahner ein
Ferienheim auf Grnbisbalm am Rigi haben, welches bei einem Pensionspreis
von 3-3'/- Fr. schon im ersten Jahre einen Reingewinn von 1866 Fr. ab-
warf. Die Berbandskommissio» wurde beauftragt, das Projekt im Auge zu lehalten.

Aargau. Seltenes Zusammentres'en. Jüngst beging die Ge.
meinde Bremgarten das 56jährige Lehrerjubiläum des Bezirkslehrers
Zimmermann und das 25jährige des Bezirkslehrers Kuh», des Musikdirektors
Zäh und des Oberlehrers Henseler, der Mädchenlehrerin Frl. Marie Luthard
und der Oberlehrerin Frl. Mcienberg, — gewiß ein seltenes Ereignis.

Zteutschtand. Frauen an Hochschulen. An sämtliche» deutschen Univer-
sitäten waren in diesem Sommer 618 Damen zum Besuche der akademischen
Vorlesungen zugelassen, nenn davon als iminntriluliertc Studentinnen (sünf in
Freiburg und vier in Heidelbergs, die übrigen als außerordentliche Hörerinnen.

Gersdvrs. Der Schulvorstand zn Gersdorf hat, wie berichtet wird,
auf Anregung der K. Amtshauptniannschast den Beschluß gefaßt, sämtliche Schul-
tinder in die Hastpflichtversicherung aufnehmen zu lassen.

Kiel. In den Tagen vom 15:—26. September findet Hierselbst ein
Lehrkursus über Sprachstörungen und Sprachhygiene für Lehrer und Lehrerinnen
statt. Gleichzeitig werden auch Uebungen für stiinmschwache Lehrer abgehalten.

Dessau. Ein hiesiger Arbeiter wurde wegen widerrechtlichen Eindringens
in ein Klassenzimmer und wegen Beleidigung der dort unterrichtenden Hand-
arbeitslehrerin vom Schöffengericht zu sechs Wocken Gefängnis verurteilt.

Magdeburg. Die Lehrerschaft Magdeburgs hat beschlossen, Wissenschaft-
liche Fortbildungskurse einzurichten. Zunächst sind fremdsprachliche Kurse (Eng-
lisch und Französisch) in Aussicht genau men. Das Honorar ist für 2 Wochen-
Stunden pro Semester auf 16—15 Mk. festgesetzt worden. Die Teilnehmerzahl
der einzelnen Stufen soll vorläufig 16—26 betragen.

S alz wedel. Das hiesige Schöffengericht verurteilte eine» Maler wegen
öffentlicher Beleidigung eine« Lehrers zn zwei Monaten Gefängnis. Seine hier-
gegen eingelegte Berufung wurde verworfen.

Leipzig. Ernst Beyer, bekannt durch seinen Vortrag auf der Kölner
Lehrer-Persammlung .Rückblicke und Ausblicke bei der Jahrhundertwende", ist
die Genehmigung zur Führung der Redaltion der „Leipziger Lehrer-Zeitung"
entzogen worden.

Bayern. Das katholische Pfarramt, die Lokal- und Tistriltssckulinspek-
tion Zweidrücken, sowie der Kirchenkabrilrot haben gegen die von seite der Kgl.
Regierung erfolgte Bestätigung der Wahl des exkommunizierten Lehîers Schunk
von Jxheim zum Verweser an der dortigen katholischen Schule Beschwerde beim
Kgl. Kultusministerium erhoben.
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Bayern. Nach der saebe» erschienenen Unterrichtsstatistik Bayerns de>

stehen im Königreich 7317 Volksschulen, wovon 360 auf die Städte und 6957
auf das Land kommen. Diese sämtlichen Schulen werden von 829286 Kindern
besucht, wovon 157946 auf die Städte entfallen. An diesen Schulen wirken
184I I Lehrer und 6686 Lehrerinnen, worunter 1666 Ordensschwestern. Simul-
tanschulen bestehen im ganzen Königreich nur 143.

O ber f r a n ken. Lehrermangel. Der Lehrerinangel in Obersranken nimmt
große Dimensionen an. Man hat angefangen, Lehrer de« pensionierten Standes
wieder zu reaktivieren, wenn solche darum nachsuchen.

Elsaß. Lehrerstatistik. An de» öffentlichen Elementarschulen von Elsaß-
Lothringen waren am Schlüsse des Jahres 1899 2871 weltliche Lehrer und
1668 weltliche Lehrerinnen, zusammen 3879 weltliche Lehrpersonen angestellt.

Straßburg. Der Herr Bezirkspräsident des Unter-Elsaß hat verfügt,
daß die Lehrer Straßbnrgs, welche außerhalb des Stadtkreise« wohnen wollen,
künftig um Erlaubnis hiezu einzukommen haben, und daß jeder Lehrer bei

etwaigem Wohnungswechsel sein Domizil in demjenigen Schulbezirk aufschlagen
soll, in welchem er wirkt.

Saarbrücken. Ein Forstassessor des Saargebietes wurde vom Schöffen-
gerichte, weil er einem Lehrer gegenüber i» verächtlichem Sinne das Wort
„Schulmeister' gebraucht hatte, zu 26 Mk. Geldbuße verurteilt.

Meß. Wie wir von vielen Seiten erfahren, ist auch in diesem Sommer
in den lothringischen Landschulen von der Erlaubnis, den Nachmittagsunterricht
in den obern Klassen mit Rüchsicht auf die landwirtschaftlichen Arbeiten aus-
fallen zu lassen, wenig Gebrauch gemacht worden. Aehnlich lauten auch die

Mitteilungen aus den beiden elsässischen Bezirken.
Preußen. Kath. Lehrervcrein Norden. In Harburg wurde ein „Kath.

Lehrerverein Norden" gegründet, der die katholischen Lehrer der Unterelbe und
Unterweser umsaßt.

Posen. In den kath. Landschulen der Provinz Posen werden 157173
Kinder von 1558 Lehrern unterrichtet, so daß also auf jeden Lehrer durchschnitt-
lich mehr als 166 Kinder kommen. Zm Kreise Schroda hat jeder Lehrer im
Durchschnitt 168, im Kreise Schrimm 113, in Grätz 115, in Gostyn 126, in
Samter 121, in Kosten 123 und in Koschmin 129 Kinder zu unterrichten.
Einklassige Schulen mit 156—176 Kindern sind nichts Seltenes.

Aelgie«. Letzthin hat das belgische Schulsystem von den nicht katholiken-
freundlichen Preisrichtern an der Pariser Weltausstellung sünf erste Preise er»

halten. — Während die freimaurerische in Brüssel bloß die goldene Medaille er-
hielten, so bekam die katholische Universität in Löwen den „großen Preis",
also die höchste Auszeichnung.

Hefterreich. Wien. Das kath. Lehrerseminar in Wien zählte im ab-

gelaufenen Schuljahr 18 Abiturienten. Von den 125 früheren Abiturienten
dieses vor einigen Jahren gegründeten Seminars wirken 76 als städtische Lehrer
in Wien, 36 in Nieder-Oesterreich außerhalb Wiens und 6 in Böhmen; 7 da-

von wurden Beamte, 3 dienen im Heere und 1 studiert an der Wiener Univer-
sität Philosophie.

Ungarn. Zur Feier des 966jährigen Jubiläums der Einführung des

Christentums in Ungarn hat der Kardinal-FürstprimaS Vaszary 126666
Kronen als Stiftungen gespendet, darunter 36666 Kronen zur Errichtung eine«

katholischen Lehrerwaisenhauses, 36666 Kronen für das katholische Mädchen-
erziehungsinstitut in Modos, 46666 Kronen für Mädchenerziehungszwecke und
5666 Kronen für das Budapester Lehrlingsheim.
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Italien. Ter Hl. Lnter empfing eine Deputation pon Volts-
schullehrer» und Lehrerinnen nus Rheinland und Westfalen. Er unterhielt sich

mit den Vertretern freundlich über Unterrichts« und S,t ulfragen und erteilte
ihnen seinen apostolischen Segen.

Frankreich In der Fürsorge für Minderjährige, die auf öffentliche
Kosleu erzogen werden, ist in Frankreich eine sehr zweckmäßige Einrichtung ge-
troffen. Nach der Schnlentlassung bis zur Volljährigleit dürfen Minderjährige,
die in Slrmensürsorge gestanden haben, nur über einen kleinen Teil ihres Ar-
beitsverdienstes frei verfügen, das übrige wird durch die Organe der öffentlichen
Armenkinderpflege, an welche das Arbeitsverdienst ausbezahlt wird, statt an die

Minderjährigen selbst, zinstragend angelegt mit der Bestimmung, dem Blinder-
jährigen bei seinen, Eintritt in das selbständige Lebe» zur Erleichterung seines
Fortkommens und zur Gründung einer selbständigen Existenz ausgefolgt zu werden.

Pädagogische Litterat«».
1. Geographisches Lexikon der Schweiz. Teutsche Ausgabe besorgt von Brunner

Neuenburg, Atinger; ungefähr 100 Lieserurgen. 7 reis der Lieferung 0.75.
Von dem hier angezeigten Merke, das in gleicher Ausstattung und zu gleichem

Preise auch in einer französischen Ausgabe erscheint. liegen die ersten L Lieserungen vor.
Dieselben umsassin die Artikel Aa bis Alpen. Das Werk hat größtes Lexikonsormat mit
zweispaltigen Seiten, jedoch sind nicht die Spalten, sondern nur die Seiten gezählt Jedem
Heste liegt eine Karte von Blatlgröße bei. außerdem finden sich noch viele Kartenskizzen,
Landschastsbilder, Ansichten und Panoramen in den Text «mg jtlgt. Die beigegebenen
Karten sind, eine Karte des Aargau, eine Ucbersichtskarte der politischen Einteilung und
eine orographische Karte. Letztere trägt den Verlaus der Gebirgszüge in lrästigcn schwarzen
Lini n aus der leichten Schraffierung ausgedrückt; die Kebirgsgruppcn sind rot umgrenz,.
Diese Karte, die sllr die gedächtnismäßige Einprägung jedenfalls sehr praktisch, gehört zu
dem großen Artikel .Alpen", der mit zahlreichen Panoramen in verschiedener Manier den

größten Teil des li. Hefte» ausmacht, natürlich ohne darin abzuschließen Die Karten-
skizzen im Terte lassen sich besonder» sllr den Unterricht nutzbar machen, und zwar meine
ich. soll« der Lehrer lelbst dergleichen Skizzen aus der Kart« herausarbeiten und die hier
gebotenen zur Prüfung der eigenen Arbeit heranziehen. Was die einzelnen Artikel betrifft,
so sind bis jetzt schon alle Kantone beteiligt da alle Orte bis zum kleinen Weiler aufge-
nommen sind. Unter den Artikeln der physikalischen Geopraphie möchte die beiden „Aare"
und .Aargletscher" einer b.sonderei Beachtung empsehlen. Der Versasser derselben könnte
un» wohl einmal, sei eS im Anschlüsse an das Lexikon, sei e» in besonderer Ausgabe, mit
einer Darstellung beschenken in der Weis«, wie RatzelS kleine» Buch .Deutschland" sie sllr
das Nachbarreich bietet — Die Namenssorschung ist ebenfalls in knappen aber ausreisenden
Auseinandersetzungen herangezogen vgl. Aesch u. s. w. — Das Buch sei besonders den

Lehrern zur Anschaffung empsohlen, sie unterstützen damit nicht nur ein patriotisches und
wisseiischastliches Werk, sondern werden auch selbst vielfach« Belehrung und Genuß, Förder-
ung in ihrer beruflichen Fortbildung sind«». D r Preis ist sllr das Eedotme sehr niedrig
Wir werden später aus das bedeutsame Werk wieder zurllcklommen. «Z. .X.

2. Neue Eliar- und Wettgisiinge bekannter Liedmrister 7» Psg Das 10 Heit
.Neue Eh or- und Wettgesänge bekannter Liedmeister" bringt zwölf
leicht« vaterländische Männerchorlieder Der „Frllhling', der „Wald" und die Liebe"
werden fast u heimlich viel bes-ngen. viel weniger dagegen daS Vaterland und die Heimat.
Deshalb wird das originelle Hest in Sängerkreisen eine willkommene Gab.- sein. Zu
beziehen durh Zweisel-Weber St Gallen, in Teutschland und Oesterreich durch
Gebr. Rcinecke. Leipzig

' Denklpruch.
lvelch größere- und herrliches Gescheut! können wir dem Staate dar-

bringe», als wenn wir die Jugend bilden und erziehe». Cicero.
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